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MEIN FRAGENKATALOG

1. Warum haben wir als Gemeinde auf das e-Mitwirkungstool 
gesetzt?

2. Gibt es Abweichungen zum bisherigen Mitwirkungsprozess?

3. Wie ist die e-Mitwirkung aufgebaut? Was sieht der Bürger?

4. Wie sind die Rückmeldungen aufbereitet?

5. Wie teuer ist das e-Mitwirkungstool?

6. Würde ich das e-Mitwirkungstool erneut einsetzen?



WARUM EIN E-MITWIRKUNGS-TOOL?

1. Wir wollen die Bevölkerung besser einbeziehen.
Mehr Bevölkerungsgruppen – z.B. auch Jüngere – sollen animiert 
werden, sich an der Ortsentwicklung zu beteiligen.

2. Wir wollen die Kommunikation mit der Bevölkerung 
verbessern.
Die Bevölkerung wird befähigt, stufengerecht mitzuwirken. Die 
Stellungnahmen sind einfach zu verfassen -> niederschwellig.

3. Wir wollen den Mitwirkungsprozess einfacher gestalten.
Effizientere Auswertung für die Verwaltung, resp. das Planungsbüro.



NEUER ALTER PROZESS

Orientierungs-
veranstaltung

Erfassen der 
Stellungnahme

Zuordnen der 
Rückmeldungen

Nachbearbeitung 
und Abklärung

Erstellung
Mitwirkungsbericht



WIE IST DER AUFBAU?
WAS SIEHT DER BÜRGER?

1. EBENE

Übersicht Prozess

FAQ

Termine / Vorgehen

Downloadbereich



WIE IST DER AUFBAU?
WAS SIEHT DER BÜRGER?

-> 2. EBENE

LOGIN-Bereich



WIE IST DER AUFBAU?
WAS SIEHT DER BÜRGER?

2. EBENE

Registrierung

Für Parteien, Verbände und 
Organisationen: 
• eine Person registriert sich 

und erfasst Rück-
meldungen

• Kann weitere Personen 
einladen

• Gemeinsam an 
Stellungnahme arbeiten



WIE IST DER AUFBAU?
WAS SIEHT DER BÜRGER?

2. EBENE

Mitwirkung

• Stellungnahme zur BNO 
(Paragraphen)

• Direkterfassung auf Plänen
• Stellungnahme zu KGV

Zusätzlich möglich
Möglichkeit zur Kurzumfrage 
zu Kernthemen



AUFBAU DER RÜCKMELDUNGEN

AUSWERTUNG

• Filtermöglichkeiten
• Themenspezifische 

Bearbeitung in der Verwaltung 
möglich

• Automatisch definitiven 
Mitwirkungsbericht 
exportieren

• Automatisch Mitwirkender per 
Mail über Entscheid 
informieren



AUFBAU DER RÜCKMELDUNGEN

AUSWERTUNG

• Hotspots/Brennpunkte 
optisch einfach erkennbar

• Lieblingsorte anklickbar



KOSTEN MITWIRKUNGSTOOL

1. LIZENZGEBÜHR

bis 10‘000 Einwohner CHF   7‘000
ab 10‘000 Einwohner CHF 16‘000

2. AUFBAU WEBSITE CHF   5‘000



EINSATZ JA/NEIN?

JA, weil:

▪ 70 – 80% nutzen die digitale Lösung (Erfahrungswert Planar)

▪ Neue Nutzergruppen stossen dazu

▪ Nutzer können gemeinsam daran arbeiten

▪ Inputs sind zielgerichtet und einfach nachzuvollziehen

▪ Zeitgemässe Technik mit einfacher Auswertungsmöglichkeit

▪ Vereinfacht die Zusammenarbeit zwischen Planungsbüro, Verwaltung 
und Begleitgruppen

Jedoch kein Ersatz für Info-Anlässe, persönliche Gespräche und 
generelle, begleitende Kommunikation. Es ist die ideale Ergänzung.



FRAGEN?

INFORMATIONEN GEMEINDE KAISERAUGST
Françoise Moser, Gemeindepräsidentin
Andreas Brühwiler, Abteilungsleiter Bau

Ein herzliches Dankeschön zur Verfügungsstellung von 
Folienmaterial geht an: 


